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Grüne fordern Merkel in Juncker-Debatte zum Handeln auf

Berlin, 10.06.2014, 16:43 Uhr

GDN - Angesichts des anhaltenden Widerstands gegen den Luxemburger Jean-Claude Juncker als neuen EU-
Kommissionspräsidenten haben die Grünen Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) zum Handeln aufgefordert. Kritisch sieht der
europapolitische Sprecher der Grünen-Bundestagsfraktion, Manuel Sarrazin, in diesem Zusammenhang nicht nur die Rolle des
britischen Premierministers David Cameron, sondern auch die Rolle der CDU.  

"Der gestern demonstrierte Schulterschluss mit den Juncker-Gegnern schürt Verunsicherung bei den Bürgerinnen und Bürgern,
ebenso die Aussagen aus den Reihen der CDU-Führung, ein `freiwilliger Verzicht` Junckers wäre eine Option", sagte Sarrazin
"Handelsblatt-Online". "Diese Doppelzüngigkeit schadet der europäischen Demokratie." Die Bürger hätten ein Recht auf ein
"transparentes Verfahren ohne Hinterzimmergeschacher", unterstrich Sarrazin. "Die Bundeskanzlerin muss jetzt dringend für Klarheit
sorgen, sonst schwächt sie nicht nur den künftigen EU-Kommissionspräsidenten, sondern betrügt Millionen von Wählerinnen und
Wählern." Sarrazin widersprach der Einschätzung Camerons, der mit Blick auf Juncker die Auffassung vertreten hatte, es dürfe kein
Verfahren akzeptiert werden, auf das sich die EU nie geeinigt habe. Cameron habe nicht recht, betonte der Grünen-Politiker. Juncker
habe eine breite Mehrheit der Staats- und Regierungschefs hinter sich. "Laut EU-Vertrag müssen die Staats- und Regierungschefs mit
qualifizierter Mehrheit und nicht einstimmig einen Kandidaten für das Amt des Kommissionspräsidenten vorschlagen und dabei das
Ergebnis der Wahlen zum EU-Parlament berücksichtigen", fügte der Grünen-Politiker hinzu. "Jetzt am Willen des EU-Parlaments
vorbei einen europapolitischen Nobody vorzuschlagen, würde mit dem Geist der EU-Verträge brechen", warnte Sarrazin. "Das dürfen
weder Premierminister Cameron noch die Bundeskanzlerin ignorieren."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-36009/gruene-fordern-merkel-in-juncker-debatte-zum-handeln-auf.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-36009/gruene-fordern-merkel-in-juncker-debatte-zum-handeln-auf.html
http://www.tcpdf.org

